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tıien kleiner als in den Medien zu horen und lesen ist, VvVor allem ihr Fın-
fluss auf Entwicklungen in Kultur, Wissenscha Dolıtık und den Medien

der Folgen des KommuniIsmus, aber auch der eigenen Unfähig-
keit, siıch in den ersten Jahren mıiıt der emokratie zurechtzufinden,
konnte die Kırche kaum INTIUSS auf die kroatischen Fliten erlangen, hat
sich jedoch zugleic ıhr Ansehen in der Bevölkerung bewahren können.

Einführung: Fine omplexe rage hne eindeutige Antwort
Welche Bedeutung un Rolle hat die katholische Kirche in Kroatien” Es
1St überhaupt nıcht einfach, diese Frage beantworten, enn geht
eine Frage, auf die 6S keine eindeutige ntwort ibt. Ich denke, alle
würden der Behauptung zustiımmen, A4ss die katholische Kirche in
Kroatıien die langlebigste Institution mM1t ununterbrochenem Bestehen in
der komplexen Geschichte des kroatischen Volkes iIst Dieses Volk lebte
während des orößten Teils selner historischen Existenz 1n aufgezwunge-
1  > staatlichen Verhältnissen hne völlige Unabhängigkeit, un dabei
W ar die katholische Kirche eine der wichtigsten Institutionen, die für die
Erhaltung seiner nationalen un! kulturellen Identität Ssorgte. „JTrotz aller
Zweideutigkeiten blieb dle Kirche der wichtigste moralische Schieds-
richter der kroatischen Gesellschatt, ungeachtet dessen, 4SS Kroaten,
aber auch die Kirche, oft auf beiden Seiten der modernen Auftteilun-
SCH standen“!, betont der bedeutende kroatische Historiker Ivo BANnaC,

Ivo Banac: Hrvatı Crkva Kratka povıjest hrvatskog katolicanstva modernosti. Z a-
oreb, 2043 153
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langjähriger Professor der amerikanischen Yale-Universität. Alles,
W 4S 1in dieser Behauptung steckt, tindet allerdings keinen ONsens in den
unterschiedlichen Ansichten un: Auffassungen ber die katholische
Kirche in Kroatıien. Ihre Bedeutung un!: Rolle in der kroatischen (3e-
schichte, 1aber auch 1n der heutigen Zeit, werden durch sehr verschiedene
hermeneutische nsätze gedeutet.

Spielt die katholische Kırche ın roatıen ine große Rolle?
Meın Ansatz beginnt mıiıt eiıner eintachen 'These Die Bedeutung un:!
Rolle der katholischen Kirche 1in Kroatien sind nicht grofß un: stark,
w1e€ S1e, 1im Gegensatz landläufigen Meinungen, einem kundigen der
unkundigen Betrachter auf den ersten Blick erscheinen könnten. Diese
These INAaS überraschen angesichts der Tatsache, 4SS sich auch be] der
Jungsten Volkszählung in der Republik Kroatien 86,28 Prozent der Be-
Völkerung als Katholiken bezeichneten. Obwohl 1in der Offentlichkeit
eine ebhafte Diskussion arüber geführt wurde, ass 1m Vergleich VAHRE

Volkszählung 1m Jahr 70041 die Anzahl der Katholiken Prozent
gesunken 1st, halte ich diesen Prozentsatz für unbedeutend angesichts
einer Vielzahl anderer Variablen, einschliefßlich der Tatsache, aSsSs die
katholische Kirche 1n den etzten zehn Jahren 1ın den Medien berechtig-
ter- der unberechtigterweise einer grofßen Anzahl VO Angriffen und
Kritik aUSgESETZL W  -

Darüberhinaus steht meıne These 1MmM Gegensatz jenen Positionen,
die 1ın der Offentlichkeit un: den Medien oft den übermäfßigen FEinfluss
der Kirche auf das soziale un: politi-
sche Leben betonen, der die renzen Die Bedeutung der katholıischen Kiırche INn
des siäkularen, weltlichen un: religiö- Kroatıen ISt NIC: groß, W/E S/E IM
SCIH Raumes überschreite. Dement- Gegensatz landläufigen Meinungen
sprechend werde in etzter Zeit, arschermnt.
manche Kommentatoren, „morali-
sche Panık“ verbreitet, 4SS sich 1ın Kroatıen eine „konservative Revolu-
Ton  D vollziehe, besonders miıt Blick auf die Inıtiatıve des ereins Aln
Namen der Familie“, der mehr als Unterschriften für eine Volks-
abstimmung gesammelt hat, die Definition der Familie als (Gsemein-
schaft zwischen Mann (LE TAau 1n die kroatische Verfassung aufzuneh-
iInen Dies tührte einer großen Diskussion 1in der kroatischen
Offentlichkeit.

OST-WEST 189



7 el Ko Tanyıc

Aber die Wirklichkeit sicht vielerlei Hinsicht anders AUusSs Noch VOL

C111 Paar Jahren der Regierungszeıt der konservativen Parte1 HD7Z
wurde das (seset7z ZALT: Bekämpfung VO Diskriminierung verabschiedet
Kroatıen hat och C111 liberales kommunistischen Jugosla-
WICII 19/58 verabschiedetes (jJesetz ber den Schwangerschaftsabbruch
Der kroatische Präsident ekennt sich als Agnostiker un: der Premier-

als Atheist SCHAUSO WI1IC die Mehrheit der kroatischen politi-
schen un kulturellen FEliten Es oibt och GE Reihe Beispiele
die ZCISCH 24SS sich Kroatıen jel schneller CIHE säkulare Richtung
bewegt hat als viele andere Länder MI1 entwickelter Demokratie

Wäiährend CIN1ISC natürlich glauben 1L1Aall SC1 WEeIT 1ST CS für
andere och langsam aber beide übersehen 4SS sich Kroatien
und damit auch die Kirche Kroatiıen Situation befinden die
1114A1l als „Ungleichzeitigkeit der Zeit bezeichnen könnte W as bedeu-
tet das? Obwohl WITL die chronologische Zeit MI1LT allen anderen EKuropa
teilen bedeutet das nicht A4ass WITL auch die Gleichzeitigkeit des Geistes,
der Entwicklung un: des Lebens SCHICIHNSALL haben (suten WIC

Schlechten

Der Glagolitizismus i der kroatischen Kulturtradition

„Drei Schritten IIr oatische SC ftd kmäl cke durchSpr chen
die Jahrhundert “ lautet de Ti le ragend Aat Ausstellung,
die 20024 Berlin Itetwurde, ben Xi- und ildrei-

dreichen Katalogs. Tatsächlich i15 fentlich Gebra ch prachen des
Kroatischen, desLateini hen des hen auch 1
drei Schriften, der lateinischen, der glagolitischen und der ky-
rillischen ı kroatischen Kulturraum se1It Frühmittelalter
ohneUnterbrechung 18 31115 Jahrhundert durch epigraphi-
sche, kodicologische unarchivalische Quellen reichbezeugt.
Die glagolitische Seite dieser Vielfalt außertesich nicht NUur

Gebrauch der kroatischenund der altslawischenSprache i
glagolitischer Schrift (der S60 entstandenen altesten Schrift

Messbuch VO  z 1631 oylagolitischer Schrift
slawischen Sprachen), sondern auch dadurch, dassi der

katholischen turgliedas Missale un dasStundenbuch altslawischer, das
Römisch kroatischer Sprache vertasst Warun verwendet wurde. Dies

den Reformen des 7 weiten Vatikanische Kon die MmMut-

tersprachlicheAusnahme VO  a der Verwendungdes Lateinischen ı der Liturgie
der olischen Kirche, diezugleich 116über dj 19C Tradition

SIavko Kovacıc
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Kıirche un Kultur
Neben den angeführten Beispielen ezieht sich die Behauptung eines
eher geringen FEinflusses der Kirche 1ın PESFTeT Linıe auft JELLC Bereiche des
Lebens, die 1n modernen Gesellschaften den Zustand ihres eistes W1-
derspiegeln un Ausdruck ihrer Kreativıtat sind Kultur, Kunst, Medien,
Wissenschaft un! auch Politik. Besonders 1m Bereich der Kultur 1ST der
FEinfluss der Kirche sehr schwach, CS sSEe1 denn, InNnan nımmt eine retrospek-
tiv-historische Sichtweise eiIn „Man 20858b} Aass die Kultur 1n
Kroatien völlig säkularisiert un antichristlich 1St Im Kommunismus
W ar die Kultur gahnz VO der Kirche und VO jedem christlichen
Einfluss, sodass Generationen, die heute 1n der kroatischen Kultur
wirken un andere Generationen ausbilden, mıt Inditferenz un: der

Agegressivität die Kirche aufgewachsen un ausgebildet W OI-

den sind“2, betont der Theologe Ivica Raguz.
Man sollte natürlich versuchen, nıcht 1n einselitiger der oberfläch-

licher Weise die kommunistische Zeit tür jedes Ungemach nıicht 1L11UTr der
Kirche, sondern auch der kroatischen Gesellschaft verantwortlich
machen. Es bleibt jedoch klar, 4SS diese Zeit eine vollkommene Un-
terbrechung der Anwesenheit der Kirche 1mM kulturellen un Öötftentli-
chen Leben bedeutete. Andererseits entwickelte S1e gerade während des
Kommunismus durch ihre Überlebensstrategie eine Art „Gegengesell-
SCHAIt , die reich Geist, Verlagstätigkeit un pastoralen Aktivitäten
1MmM Einklang mMI1t den Beschlüssen des
Zweiten Vatikanischen Konzils Wa  - In der /eıt des Kommunısmus War dıe
Sie W arlr der materiellen un: sonstigen Kırche aqaUs dem kulturellen und
Macht beraubt, 1aber ıhr orößter Ver- OTTenNtTtlıchen en VÖlNg ausgeschlossen.
lust W ar nıcht der Verlust ihres Ver-
mOgens, sondern die Verbannung Aaus der Offentlichkeit, wobei sich die
Kirche auf die Arbeit un Präsenz 1MmM Volk konzentrierte un auf diese
Weise versuchte, die iıhr aufgezwungene Kluft überwinden.

In den neunziger Jahren hat sich die Siıtuation jedoch schnell
verändert. Die lang ersehnte, 1aber un:  tTe Freiheit, die allerdings
gleich durch den Krieg unterbrochen wurde, bot einerselts zahlreiche
Chancen, zeıgte andererseits 1aber auch, WwW1e€e schwer CS der Kirche tiel,
sich 1m öffentlichen Raum orlentieren, W asSs 1n Hinblick auf ihre

Ivica Raguz: Z wei Skizzen ZANT: Neuevangelisierung 1in Kroatien. In: Korrespondenzblatt,
Pontiticium Collegium Germanicum A) Hungaricum, Rom, 2611 63
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langjährige Isolation allerdings nicht überrascht. In dieser Zeit fand sich
die Kirche auch eshalb ziemlich schlecht zurecht, weil sS1e 1n ihrer Wahr-
nehmung die Rolle des Staates un: der Gesellschaft nıcht unterschieden
hat, obwohl ich zugebe, a4aSS ‚Eal der damaligen Situation in Kroatien
wichtig Wal, der Bildung des Staates als Rahmen für die Gestaltung der
Gesellschaft Vorrang einzuräumen.?

Kırche und kommunistisches Frbe

Die Kirche teilte die Freude des kroatischen Volkes ber die wiederge-
OLLLLEILC Unabhängigkeit, durchlebte die Kriegsere1gn1sse, die ein1ıge
Fragen, WI1E beispielsweise dl€ Frage der Lustration un! systematischer
Erwägung des Verhältnisses Zzu Kommun1ısmus, vollkommen VG]=

drängten. Dabei bemerkte sS1e NICHT: 4SS die früheren Akteure AaUS dem
kommunistischen Umifteld die Last der 5orge für den Staat ablegten un
ach anfänglicher Orientierungslosigkeit und Rückzug ihre Präsenz 1n
der Gesellschaftft, 1n Kultur, Kunst un! Wissenschaft SOWIE 1n den Me-
1en und 1m zivilen Sektor verstärkten. S1ie ersetizten die marxistische
Ideologie durch unterschiedliche postmoderne philosophische Ausrich-
LUNgCN un: beherrschten vollkommen die gesellschaftliche, kulturelle
un: wissenschaftliche Szene. Ihre eıgene Rolle während des Kommunı1s-
111US relativierten sS$1e der schrieben eintach NCUC, den Anforderungen
der Gegenwart angepasste Biografien, sich VOT allem als Menschen
mıt kosmopolitischen Ansichten hne jede VOTLT allem nationale Eng-
stirnigkeit darzustellen. Dabei stellten s1e alles in Frage, W 4S m1t dem
Nationalen verbunden W ar Kultur, Tradition, Identität, un bezeichne-
ten diese als antimodern, chauvinistisch, nationalistisch der remden-
teindlich.

Kroatıien, un:! damit auch die Kirche 1n Kroatien, W ar CZWUNSCNH, 1ın
kurzer Zeit Antworten auf alle jene Fragen tinden, mıiıt denen sich der
Westen jahrhundertelang, esonders seit der Aufklärung, beschäftigt
und 1m Prozess der Bildung der Nationalstaaten un: einer lang andau-
ernden Auseinandersetzung mı1t der eigenen Geschichte efasst hatte.
BI1Is heute scheint diese Auseinandersetzung 1n Kroatien och nıcht voll-
kommen abgeschlossen se1IN. Die Frage ach dem Verhältnis FA NOr
yangenheit och immer für Polemik. Einzelpersonen und Institu-

Vgl Ivan Rogıc: Tehnika samostalnost. Okvir cliku trece rvatske modernizac1je,
Hrvatska sveuCilisna naklada. Zagreb 2000, 535
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t1ionen sehen sich mI1t Themen W1€e Heimatkrieg, Versöhnung un
Kriegsverbrechen, Erinnerung, wirtschaftliche Rückständigkeit un: P —
litische Unreite konfrontiert. Europa, 1aber auch alle, d1€ ach besseren
Lebensverhältnissen streben, tordern, Aass 1n einem kurzen Zeitraum
alle Flemente einer reifen, demokratischen, modernen Gesellschaft 1n
Übereinstimmung bringen sind Das erscheint schon VO psycholo-
yischen Standpunkt AUS als unmöglich, VOTL allem angesichts latent V O}

handener Agegressionen, des fortdauernden Iransitionsprozesses un e1-
1IGT: vollkommenen Aufsplitterung der Gesellschaft un: aktuell Zzusatz-
ich in einer Zeit der tieten Krise in Europa.

Dıe Paradoxien der kroatischen Gesellschaft
Von diesem Standpunkt A betrachtet, sind 1n der kroatischen Gesell-
schaft ein1ıge Paradoxien bemerken. S1e 1St 1n sich selbst gleichzeitig
praämodern, modern un postmodern. Obwohl c5 zwischen den beiden
Weltkriegen Auseinandersetzungen des Integralismus katholischen,
ommunistischen un liberalen Iyps xab, kam C5 1ın Kroatıen dem,
W as der engagılerte Christ un: Religionssoziologe Zeljko Mardesi6 als
„Oktober VOT der Bastille“ bezeichnete bzw ZUur kommunistischen
Revolution VOT der Bildung der Bürgergesellschatt.* Im Zuge ein1ger
Modernisierungsrunden, die dabei stattfanden, kamen a„uch WIr in der
Kirche mı1t der Entwicklung nicht zut zurecht.>

Kınıge tinden, die Unabhängigkeit se1 in estimmten kirchlichen
Kreisen Anlass für eline Retraditionalisierung un: eine Stärkung des p_
litischen Katholizismu gegenüber dem 1m Einklang mIıt dem Konzil
stehenden Christentum SCWCECSCH, W OTAaUS auch die Getahr resultiere, die
gesunde Idee un Bedeutung des Nationalstaates durch einen ati1ıona-
lismus kompromittieren. Daher liege das Paradox der modernen
kroatischen Gesellschaft, Mardesic, 1ın der Stärkung 7weler Bestim-
INUNSCH mI1t prämodernen Eigenschaften: der katholischen un: kommu-
nistischen, die beide VO fteudalen Elementen gepragt sind Dabei darf
nıcht VELSCSSCH werden, A4aSs den oröfßsten Nutzen A4AUS dem TIransitions-
PTFOZCSS die ehemaligen kommunistischen Eliten un Managergruppen
SCZORCN haben, die ihrem Proftil ach jenem Iyp der kroatischen Elite

Zeliko Mardes$ic Oktobar prıje Bastille. In Obnovljeni Z1vot 45 (1990) 4, AF
Vgl Gordan Örpié: Mo uCnNOst poteSkoce modernizacije hrvatskog drustva perspek-
t1V1 MardesSicCa, Rogica, NUPanOVa. In Nova prisutnost (2011) Z / 430C)
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entsprechen, die Ivan Rogıic als Rentier m1t der Bereitschaft, einen Ver-
gleich schliefßen, bezeichnet.

Meiner Meıinung ach sollten bei der Analyse der Bedeutung un!
Rolle der Kirche iın der heutigen kroatischen Gesellschaft diese wichti-
SCH Einblicke nicht außer cht gelassen werden. Die kroatischen FEliten
wurden weder 1M Rahmen des christlichen och des liberalen Kultur-
kreises gepragt, sondern tammen AaUS dem rbe des sterbenden kommu-
nistischen 5Systems, das 1n seinem FEinfluss auf die Gesellschaft überlebte.

Dieses Erbe, das auch heute noch, ob-
Die Kirche ıSt heute aUuUs dem früheren ohl Modernität un Postmoder-
ZwangsexXıl IN eINe AÄFt des freiwilligen nıtaät durch selne (semuüuüts- un: C eiS-
Fxıils  M aqUs der Gesellschaft übergegangen. tesverfassung 1m Einklang mI1t dem

egalitären Syndrom sieht, hne die
Bildung des kroatischen Staates akzeptieren, verhindert eigentlich die
Modernisierung VO Staat un Gesellschaft 1n Kroatıien. hne die Bes
deutung gerade dieser Koordinaten 1n ihrem Handeln un:! für die
Verkündigung un: Bezeugung des Evangeliums erkennen W1e€e auch
AaUus Zuftfriedenheit mıiıt der Tatsache, 24SS der kroatische Staat exıistiert, 1St
die Kirche AUS dem Zwangsexil 1ın eine Art des „Treiwilligen Exils“ AUS$S

der Gesellschaft übergegangen.

Kırche und kroatische Gesellschaft
Dieses „Treiwillige Xal 1ST eine Folge des vollständigen Verschwindens
der kulturellen, gesellschaftlichen un! politischen Elite, die inspiırıiert
Vchristlichen Werten ihren Beitrag ZUur Gestaltung un Entwicklung
der kroatischen Gesellschaft eisten wüurde. uch 1St eıne Folge der
Verständnis- un Orientierungslosigkeit der Kirche, den Be-
reich der Kultur und Gesellschaft geht, SOWI1E überhaupt eiıner eilnahme

Leben der demokratischen Gesellschaft.
In den etzten ZWanZz1ıg Jahren hat die Kirche gerade dieser wichtigen

Dimension der 1ss1ıon un: Tätigkeit wen1g Aufmerksamkeit g_
schenkt. Ausgerechnet deswegen wurde die Kirche oft Recht kriti-
s1ert. Das 1st sicherlich einer der Gründe, ber den NAaNSCMHMCSSC-
Hen Einfluss der Kirche auf das öffentliche und politische Leben SCSPIO-
chen wird, ber ungerechte Vereinbarungen zwischen dem Vatikan und
Kroatien, ber den Nationalismus der Kirche iın Kroatien, ihre Kon-
servatıvıtat, ber eıne CHNSC Verbindung mıiı1t der Politik un die (n
tahigkeit der Anpassung die moderne Zeit. och aller durchlau-
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fenen Krisen hat d1€ Kirche niıcht L1ULI die nominale Zahl ihrer Mitglieder
bewahren können, sondern genießt auch allen relevanten Untersuchun-
DCH zufolge eın hohes Vertrauen bei den kroatischen Burgern un darın
esteht ohl ıhr orößter Einfluss.®

Obwohl ihre pastorale Praxis VO verschiedenen Seiten kritisiert WCI-

den kann, bewahrte S1e auch weiterhin traditionelle un! sakramentale
Elemente, verbunden mIt eiıner Vielzahl innovatıver Elemente. Vor allem
in der Arbeit mıt Jungen Menschen, die die Kirche och immer VEeIrTSAaIll-

meln un: motivieren kann, zeıgt SICH, Aass die Kombination VO tradi-
tionellen un: modernen Aspekten eın vollkommen gescheitertes Mo-
dell 1St Die Kirche 1in Kroatıiıen 20808 ‚WAaTr als traditionell bezeichnet
werden, jedoch 1St s1e nicht konservativ WwW1€e ein1ıge der mmm Westen
vorkommenden Gruppen un: Gemeinschaften. Dieser traditionelle
kroatische Katholizismus weIlst ein hohes Ma{f{ß Pluralität auf, das in
den kirchlichen Medien Zzu Ausdruck kommt, aber auch 1im Bereich des
gesellschaftlichen un politischen Handelns ein1ıger Priester. Diese Plu-
ralität zeıgt sich ebenso in unterschiedlichen Tendenzen der Spiritualität
un:! Theologie VO solchen, die 1MmM Einklang mIt der Befreiungstheolo-
Z1€ stehen, ber politische Theologien un: Geschlechterstudien
bis hın Randgruppen, die sich dem / weiten Vatikanischen Konzil
widersetzen.

Der Mangel theologischer Bewertung un: Beurteilung VO allem,
W 4as gemacht wird, wird och immer durch Massenversammlungen un:
VOL allem charismatische un!: sonstige Bewegungen ETISCEZE Eıne larere
un zielgerichtetere Verwendung der kirchlichen materiellen (Csuter
ware jedenfalls erstrebenswert, VOIL allem W CI1I111 CS Bildung un: Kul-
(Ur,;, 1aber auch sinnvolle so7ziale Projekte geht. Gerade 1n diesem
letzt ZENANNLEN Bereich LUL die Kirche mehr, als 1n der Offentlichkeit
wahrgenommen wird, worüber 65 auch Auseinandersetzungen 1n der
kroatischen Gesellschaft ibt. In einem Teil der Medien un: Offent-
ichkeit erd die Kirche als reiche, gegenüber soz1alen Problemen
empfindliche Institution dargestellt, die beträchtliche Mitteln AaUS dem
Staatshaushalt ekommt. Das wird oft als Argument ihre Glaub-
würdigkeit verwendet, wobei I1a vergisst der bewusst die Tatsache
verdreht, A4asSs d1€ Kirche Entschädigungen für das 1m Kommunıiısmus
WECSSCHOMMCNC Vermögen erhält. Dieses Problem 1St bıs 7B heutigen

Vgl Josip Baloban (Hrsg.) In Search ot Identity. Comparative Study of Values:
roatia and Europe. Zagreb 2005
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Ta och immer nıcht vollständig gelöst. Das kirchliche Vermogen wird
für rel grundlegende 7wecke verwendet: die Unterstutzung des Klerus,
den Bau Objekte un für die CSarıtası dle auft allen FEbenen tatıg 1St
un:! als wichtiger Bestandteil des kirchlichen Lebens un der Tätigkeit
der Kirche anerkannt ISTt

Dabei wurde die Tatsache der Unterstützung des Klerus in die These
umgewandelt, 4SS die Priester ihre Gehälter A4aUus dem Staatshaushalt
empfangen, W 4S nicht wahr 1St S1ie leben weiterhin VO den direkten
Beitragen der Gläubigen in ihren Pfarreien, wobei die bischöflichen (Ir=
dinariate A4US empfangenen Mitteln Hilfe für jene Pfarreien leisten, die
den Priestern die auf der Ebene der Metropolie festgesetzten Vergütun-
SCH niıcht auszahlen können.

/ wei der orößten Auseinandersetzungen beziehen sich aut das
Verhältnis der Kirche ZU Heimatkrieg 1836{ Europa. Kınıge Medien
un ein Teil der intellektuellen un: kulturellen Fllite bezeichnen die Kir-
che diesbezüglich als engstirn1g un: exklusiv, W 4S den Tatsachen nicht
entspricht. Bel diesen Fragen oibt 6S 1in der Kirche eiıne Pluralität der
Meinungen, wobei die Bischofskonferenz mehrmals durch Dokumente
un Aussagen ein1ger Bischöfe den EU-Beıtrıtt Kroatiens unterstutzte.
Dabe]i wurden auch kritische Meinungen un!: Überlegungen, verbunden
m1t Warnungen VOI möglichen negatıven Folgen des Beitritts geäußert,
W 4s ich für einen sehr Ansatz halte, weiıl die Meinungen der TOAQA-
tischen Theologen in dieser Frage ebentalls gespalten sind./

Die komplexe Frage ach dem Verhältnis AB Heimatkrieg ann auf
verschiedene Weisen gedeutet werden, mMI1r scheint P aber wichtig, eıne
I)imension hervorzuheben: Wenn WIr eiıne Vielfalt VO historischen
Konflikten 1mM Westen Kuropas berücksichtigen, VOT allem den / weiten
Weltkrieg 137 den Aussöhnungsprozess zwischen Deutschland un
Frankreich der den 7zwischen Deutschland un: Polen, der die Grundla-
C für die Entwicklung Nachkriegseuropas geschaffen hat, annn sollten
WIr beachten, 4SS auch dieser Prozess eiıne ZEWISSE Zeit ZUuUr Aussöhnung
erforderte, WOZU die Kirche einen bedeutsamen Beitrag geleistet hat So
1sSt auch in Kroatien. Man darf niıcht VEeErgCSSCHH, 4SS Kroatıen eiıner
starken Aggression ausgesetzt W ar un: ass die Kirche 1n Kroatien die
These, die oft 1n kirchlichen reisen 1im Westen vertretien wird, 6S

habe sich einen ethnischen Krieg der einen Bürgerkrieg gehandelt,
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nıcht akzeptieren an Es Sine eıne Aggression, die als solche DCSC-
hen werden I1US$S TI 1n der Verbrechen auf allen NSeiten begangen WUuTl-

den, 1n der 1aber nicht alle gleichermafßen Verursacher dieses Krieges
E1

Die Kirche bietet 1m Aussöhnungsprozess ihre Unterstutzung
Dieser Prozess darf aber neben der Reinıgung der Erinnerung die
Dimension der Suche ach historischer Wahrheit ber das, W 4S Lat-
sichlich passıerte, nıcht verlieren, un: ZW ar Jense1ts des Rahmens politi-
scher Vereinbarungen. Diejenigen, die die Kirche kritisieren, TEr nıiıcht

haben, sollten nıicht
1LLUr den Einsatz der Bischöte 1n Die Kiırche Lrug azZu Del, ass
diesen Fragen erinnert werden, SO1I1- Aussöhnung und uUuckkenr nach dem
CR auch daran, ass die Tätigkeit rieg hne größere Auseimander-
der Kirche stark 4A13 beigetragen hat, setzungen Möglıch wurden.
ass Aussöhnung und Rückkehr
gleich ach dem Krieg hne orößere Auseinandersetzungen möglich
wurden, wobel CS natürlich Schwierigkeiten 11n Probleme vab, die och
heute da sind un: auch och lange bestehen werden.

uch auf diesem Gebiet LUL I1all > als ob 1114l keine Zeit hätte. Alles
1I11.USS sofort werden. Die Kirche 1aber davor, 24aSSs ile un:
Oberftlächlichkeit 1ın diesem Prozess, der auch eın Prozess der Irauer,
Vergebung und Aussöhnung 1St, 1LLUTr schaden; Geduld un: Bemühen
Wahrheit sind erforderlich, och orößere Tragödien in Zukunft
vermeiden. Es bleibt abzuwarten, W1e€e dl€ Kirche, wobei sS1e sich elıner-
se1Its ihres geringen Einflusses auf die Eliten 13 Kroatien, andererseits
aber ihres großen Ansehens bei den Menschen bewusst leibt, 1in al die-
SCI1 Prozessen in Kroatıen, das Jjetzt ein Teil der Europäischen Union 1St,
ihre Wirksamkeit enttalten annn

OST-WEST 197


